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HeWcher Laudesveiein für Uriegerheimstatten.
Durch die Auchach Seiner Königlichen Hoheit des Grossi

Herzogs bei der jfc 'm  des Negierungsjubiläums wurde der weiteren
Oefferttlichkeiteine Ta.tia.che bekannt, die wohl allerseits mit Freride
rrnd Genntiung aufgenommen wird : auf Anregung des Landes¬
herrn sollen auch im Großh erzogtmn Hessen die Bestrebungen
°ilr Tal werden, die unseren zurückkehrendmrKriegern Heimstätten
auf dem Boden schassen sollen, für dessen Schutz und Freiheit
sie in treuem, zähem, opferbereitem Anshalten Leib imb Leben
eingesetzt haben. Am 11. März wurde im „ Fürstensaal " zu
Dormstadt in einer aus allen Teilen des Landes imb der Be¬
völkerung sehr zahlreichbesuchen Versanrmlirng die Gründung eines
„Hessischn Landes Vereins für Kriegerheimstütten" beschlossen. D>eu
besonderen Schutz des Vereins hat Seine Königliche Hoheit der
Großherzvg übernommen. Zur Mitgliedsckiaft— bei einem Jahres-
beitrag von mindestens 1 Mark für Einzelpersonen und von
mindestens 10 Bäark für Körperschften und Vereine — sind alle
Freunde der schonen Sache ausgefordert. Tie Ziele, welche der
neue Verein verfolgt, kennzeichnet în, Aufruf des vorbereitenden
Ausschusses in folgenden Worten:

„Eine große Aufgabe harrt noch ihrer Lösung für die Zeit
nach. dem. Kriege. Sie bedarf schon jetzt eingehender Vorarbeit.
Die siegreich heimkehrenden Soldaten werden am Ende des Krieges
ffu ihren Familien zurückkehren: viele von ihnen haben während
des Krieges erst neu Familien gegründet . Ernst und schwer wird
für manchen dann die Sorge sein, wo lind wie er mit seiner
Familie Unterkommen soll. Tie wenigsten nennen ein Heim ihr
eigen, das ihnen gesichrte Unterkunft bieten könnte. Weitaus
der größte Teil der Heimkehrenden wird auf die Schfftmg neuer
Wohngelegenheit, auf das Wohnen in Miete angerviesen sein
und damit an vielen Orten l>ei dem ?)eangel an geeignet
Mahnungen in große Verlegenheit kommen. — In unserem .Lande
l>aben gemeinnützige Wohmrngsvereine und sozial denkende Private
in den fetzten Jahrzehnten viel für Wohnimgsfürsorge getan.
Angesichts des gewaltigen Mehrbedarfs an Meinwohmingen aber,
der sich zweifellos am Ende des .Krieges sühllrar machen wird,
erscheint es notwendig, die Aufgabe der Beschaffung neuer
Wohnungen mit neuen Kräften zu fördern. ö <o, wie dies
der in Berlin gebildete Hauptaus 'chuß für Kriegerheimstätten
allgemein für das ganze Reich sckwn in Angriff ge¬
nommen hat, erschaut es auch für Hessen notwendig, alle Bestreu
bungen gemeiimütziger Wohnimgsfürsorge itirmnclrr gerade dir
die Beschaffung von Wohnungen für heimkehrende Krieger in ein
gemeinsames Bett zu leiten, sie zusammenzufassen, sie durch Wort
und Tat zu fördern und damit eine „.Kriegerheimstättenbewegung"
ins Leben zu rufen , die in die weitesten Volkskreise hineingetragen
iverden soll. Dabei soll auch die Ansiedelung von Kriegern und ihrer
Familien in sogenannten Wirtsckaftsheimstätten, das heißt in kleinen
gärtnerischen und landwirtfchafüichen Betrieben , auf alle Weise ge-
TdrbcTt werden. Rege Werbearbeit für den Gedanken der Schaffung
von Vrieoerheimstätten , Förderung und Zusammenfassung aller in
gleicher Richtung bereits bestehendenBestrebungen durch Wort und
Tat , lwr allem auch dicrch Berfügbarmachen von Geldmittel, um
Bauplätze zu beschaffennnd in Stadt und Land Kriegerheimstätten
zu bauen — ba§  sollen in großen Zugen die Aufgaben sein, denen
der .hessische Landesverein für Kriegerheimstätten" dienen will.
Gewiß wird nicht jedem Kriegsteilnehmer bei seiner Rückkehr in die
Heimat ein eigenes Heim zur Verfügung gestellt werden können.
Durch Förderimg aller dahingehenden Bestrebungen will der Verein
«Ser an seinem Teil dazu Mitwirken. etwas von der .Dankesschuld
der Heimat denjenigen gegenüber abtzutragen. die mit ihrem Leib
unS Haws unb Hof geschütztund damit einen Anspruch auf tzas
Land ertovrben haben, von dem ihre ehernen Mauern alle feind¬
lichen Angriffe abgehalten haben."

Wie sehr dieser Aufruf überall freudigen Widerhall gefunden
hat , Zeigen die in überaus großer Anzahl vorliegenden Anmeldungen
von Mitgliedern sonLe bedeutende Zuwendungen , die dein schöner?
Zweck bereits gewidmet worden sind. Sckivn haben mehr als 1400
Personen , Vereine und Körperschaften angezeigt, daß sie dem Ver¬
eine beitreten wollen. In hochherziger Wjeise hat Seine Königliche
Hoheit der Großherzog eine Summe von 50 000 Mark gespendet,
um hessischen Ktiegsbefchädigten und Hinterbliebenen im Sltriege
Gefallener die Enterbung von Kriegerheimstätten zu erleichtern.

Ein Betrag von 100600 Mark wurde dem Landesherrn von den
hessischen Handelskammern , sowie mittlerweile weiter 320 000 Mark
ans den Kreisen der Großindustrie für die Zwecke des Hessischn
Landesvereins für^ Kriegerheimstütten zur Verfügung gestellt.
Folgen , wie zu hoffen ist, diesen Freunden und Förderern des Ver¬
eins neue tat - und opferfreudige Helfer in größerer Anzahl, so
wird es gewiß gelingen, in gemeinsamer Arbeit mit allen gleich¬
gerichteten Bestrebungen in unserer hessischen Heimat ein Werk zu
schfsen, das viel Gutes bringt und reichen Segen in sich trägt.
Mögen ihm warmherzige Freunde in allen Teilen des Landes nicht
fehlen!

Aus Stcrdt und Lcsrrd.
Gieße !,.  4 . Avril 1917.

** Amtli  che P e r s0 na ln  a chr i chte  n. Der Großherzog
hat zmn 1. April den Oberlehrern : Ludwig Barth  an der Ober-
realschule zu Gießen, Gerhard Beisinger  an der Oberreak-
schule zu Worms , Friedrich Feickert  an der Realschule und
dem Progymnafium zu Dieburg , Dr . Wilhelm Gun des an dem
Landgraf -Ludwigs-Gyrmtasium zu Gießen, Hugo Hahn  an der
Realschule Schotten, Tr . Otto Keller  an der Realschule zu
Oppenheim, Jakob Müller  an der Realschule zu Laugen, Di'.
Otto M ü n ch an der Liebigs-Oberrealscl-nle zu Darmstadt , Tr.
Wilhelm Schmidt  ansdem Lndwig-GeorgS-Gymnasium zu Darm¬
stadt. Hcr-nnanu Wämser  an der Goetheschule (Uiealschnle) zu
Nen-Jsenburg , Hans W f 11 an dem Wolfgang-Ernst -Gy mnas mm
zu Büdingen, — den Elzarakter als Professor erteilt . — Uebertragen
wurde : am 28. März denn Schulamtsasviranten Narziß Rern
aus Elberfeld die Lelwerstelle an der Volksschule zu Hof-Spor ken-
heim (Gemeinde Nieder-Jugclheim ) Kreis Bingen , am 29. März
der Schulamtsaspiranrin Anna Zilch aus Heppenheim a. d. B.
eine Lehrerinstelle an der Volksschulezu Heppenheim a. d. B.

** Auszeichnung.  Dem Wagenführer Heinrich N a u, in
einem In sau terie-Re gim'ent . wirvde das Eiserne Kreuz 2. Kl. ver¬
liehen. Er ist bereits im Besitz der Hessischen Tapferkeilsmedaille
seit März 1916.

** Kriegsanleihezeichnung.  Von Schülerinnen
der Stadt Mädchen schule sind bis jetzt bereits weit über
1100  M k. zur s-ech steil ,Kriegsau lei he gezeichnet worden.
Gewiß ein scksiiues Ergebnis angesichts des Umstandes , daß
die Kriegs sparmarken erst drei Tage vor F-erienbegiun aus-
gegeben werden konnten . Ihr Großen , tut 's den Kleinen
nach!

** Sammlung von Nahrungsmitteln.  Vom
Großh . .Kreisamt wird uns mitgeteilt : Wie uns bekannt
geworden ist, bemühen sich in anerkennenswerter Weise
Geistliche , Lehrer ^ lnb sonstige geeignete Persönlichkeiten,
die Landbevölkerung über den Ernst der Lage aufzuklären,
doch scheint bet manchen Jpermt insofern ein Irrtum unter¬
laufen zu sein , als sie sich bemühen , Sammlungen von
Nahrungsmitteln auf dem Lande zu veranstalten Darum
handelt es sich nicht , sondern darum , daß die Landwirte
die ihnen von der Behörde angeforderten  Nah¬
rungsmittel restlos und gutwillig abliesern ; eine nie kon¬
trollierte Sammlung von Nahrungsmitteln würde hirrgegeu
die behördlichen Maßnahmen uiw die Kontrolle der « £-
lieferuug empfindlich stören und erschweren.

Zeichnet die sechste Urietzranieihe!
Landkreis Gießen.

** Dlbach,  3 . April . Der Reservist Heinrich Schäfer  in
einem Jnfanterie -NegimeM, dem vor einigen Monaten die Hessi¬
sche TapserkeitSmedaille verliehen Ivurde, ist zum Gefreiten beför¬
dert worden.

** Annerod,  3 . April . Dem Musketier Ludsrüg Becker
von hier wurde die Hessisck)e Tapferkeitsmedaille verliehen.

-l- Großen - Linden,  4 . April . 9Raurer und Bergmcrnn
Ludtvia Rinke -r,  ein SMrr des Sck-äfers Friedrich Rinker, ist
im Westen mit der Hessischen Tapserkeitsmedaille ausgezeichnet

worden. Rinker rückte im Herbst 1914 ans als Artillerist und
kämpfte in Rußland , Serbien ., Mazedonien und Frankreich.

** Leihgestern,  4 . April . Ewenadier Willi V e l t e n,
welcher in einem Garde-Juf .-Regt , steht, wnrue die Hessische
Dapserkcitsmedallle viertiehen.

/X W a tze n b 0 r n , 4. April . Lehrer Theodor Sommer-
lad  von hier , vor dem .Kriege in Nidda tätig , ist zum. UnteroffizieS
(und Offizicrsaspiranten befördert tvorden. Gegenwärtig nimmt er
an einem Offiziersausbildungskursus teil.

Kreis Vüdiugen.
ch B ü d i n g e n , 4. April . Nach dem soeben herauSgegebeuertz

Jahresbericht des Großh. Wolfgmrg-Ernst -Gymnasiums zu^Biiäw-
gen unterrichteten im Schuljahr 1916/17 dort außer dem Di .rkcor
8 ordentliche Lel/rer, 1 Lei/vamtsreserendar und 3 Hilfslehrer;
3 Lclwer stehen im Felde. Tie Schülerzahl betrug 160. Hieroon
beslauden die 1. Kriegsreiseprüsung 10 Oberprimaner und die
2. Kriegsreifeprüsung 5, während sich der orderttlichen Rcisv-
prüsung noch 3 Schäle-c und 1 Schülcrin nrit Erfolg unterzogen..
Zum Heeresdienst sind in, Lause des Schuljahres ein berufen oder
als Falmenjimker eingetretcn 21 Schüler . 120 Schüler stammen
von auswärts , 77 von ilMen benutzten täglich die Ei eabahn zur
Fahrt hiech r . Viele von ihnen benützten i .n vergangen .u strengen
Winter die Erlaubnis der Leitrmg oer hiesigen Bolkskück-e und
nahmen cm dem von dieser gelieferten, ebenso kräftigen, als reicl>-
lichen und bäligen Essen teil . ,

h. Nidda,  3 . April . Gestern fand hier im Gambrinussaale
eine V er t r a n e n s m ä n n e r ve r ŝa m m ln g statt, toolxi Re¬
gierungsrat Dr . Michel von der landwirtschaftlichTn Genoss,̂ -
schastsbank in Tarmstadt einen .Vortrag über die 6. .Kriegsanleihs
hielt . Geh. Regierungsrat Bo eckmann  ron Büdingen eröfsnete
die Versammlung . Tann beantwortete Tr . Atichel in zwcistündigenr
Vortrag miss eingeh'nbste die Fragen : „Was geschieht, iveim die
6. Kriegsanleilx' nicht gezeichnet wird ? Warum sollen die Land¬
wirte zeichnen? Welche Sichethät bietet die Kriegsanleihe ? Besteht
die Möglichkeit, die Lasten der Anleihen auch später zu tragen?
Warum ist ier ^ Umlauf des Bargeldes gewach'en. und welck)e
Pflichten erivachsen uns daraus ? Zum Schluffe erklärte der Vor¬
tragende noch den Unterschied zwischenAnteilscheinen und Schatz-
m,Weisungen und Reicboschuldbuchr'nträgen . Rei ch-r Bei fall folgte
den Llussülwimgen. Hieran ' sprachm noch b'.eh. Reoierungsrat
Boeckmann,  Reichst,gsabg . Dr Werner ,nrd Landtagsabg.
Ir . Weber  über die allgemeine Lage der Lebensmittelv-rr ' orgmig,
'Ihre Ausführungen gaben zu einer längerra , sehr anregenden Aus¬
sprache Veranlassung , wobei zahlreiche Bedenken und Wünsche
besonders wegen der Zuweisung und Belassung des Getreides vor-
gebracht wurden . Div.'ch alle Ber^andlungen aber zog sich der
Grundgedanke: Wir müssen und wollen durchhalte-n bis zum
erwünschten Frieden!

Kreis Lauterbach.
** Lauterba  ch, 3/April . Durch Lehrer und Schüler d«

Großh. Realschule wurde — ohne die selbständigen Zeichnungen —,
der Betrag von 3700 Mk. in Kriegssparkarten gesammelt und cm
die Bezirkssparkasse geführt, die den Betrag in Kriegsanlell?e an-
legt. — Eine hiesige Firma zeickmete zu GeschenkMecken für ihre
Arbeiter den Betrag von 690 Mk. in KnegSsparkarten.

Starkenburg und Nhcinhessen.
Bluttat eines .Kriegsgesimgennr.

^ Biblis,  3 . April Ern bei dem Lrrdwirl Kart GI -aleV
beschäfllgter russischer Knrgsgesange ;:er überfiel b̂n-rr M ergr »,
kassee die Frau Glaser  wch brache ihr mehoeve Messerstichet»
die Brust bei, wovon emk*.' die Lunge durchbohrten. Dann vers,:chee
der Soldat sich selbst uinzubringen , indem er sich etwa zehnmal mit
seinem Messer in die Brust stach Auf das Hilsegestchri der Kinder
fjcrIpcigccilte Nachbarn brachbender Frau , die sehr schver verletzt
ist, die erste Hilfe. Der Unmensch wurde von der Wachmaunschrft
sestgenoiüinen und in das zuständige Gefangenenlager zurückgs-
brach.

Kreis Wetzlar.
rn. We tzl a r , 3. April . Fünf Millionen Mark wird die 5ßreis-

sparkasfe auf die 6. Kriegsrucleihe zeichkan. An den bisherigerrl
5 Kriegsanleihen hat sich die Kreissparkasse mit IIV 2 Millionan!
Mark beteiligt.

Jnng -StUUng.
-Zu seinem 100. Todestage , 2. AprÄ.

Goethe ist es gewesen, der Jung - Stilling zur Abfassung der
Gesthicküc' seiner Jugendiahve veranlaßt und dann die Handschrift
ohne Wissen des Verfassers z,cr Druckerei befördert hat. Als das
Honvocrr dafür in Höhe von 115 Reichstalerrr bei Jnng -Stilling
in Elberfeld esittvas, befand er sich gevade wieder einmal in der
akleidriagendsten Verlegenl)eit, ,rnd er glaubte nich anders , als
daß Gott ihm selber im letzten Llugenblicke diese rettende Summe
ins Hans geschckthabe. Seit Goethe in seiner Straßburger Stw-
dentenzeit Jung -Stlllrngs .Brkmrnsick-aft genrach hatte, •nahm er
au dem merkwürdigen Manne lebhaften Anbell; aber darüber
hinaus mußte seine Lebensgeschiche nur ihres eigenen Charakters
lmd Wertes willen tiefen Eindruck auf ihn machen. Tenn dieses
Buch — wenigstens in seinen ersten Teilen , die späteren Fort¬
setzungenstel-ei, weit tiefer — in der Tat ein irnverwesliches Werk,
tu seiner Art ein Juwel unseres Schrifttums . Es ist Lebensbeschrei¬
bung, Volkslied, Märchen, Roman und Erbauungsbuch in einem,
und die Schldemrngen bäuerlichen Lebens, diê seinen Eingang
bilden, eröffnen einen Blick in die sirnersden Schächte deutschen
Volkstums . Den SclMuplatz dieser Säsildermgen bildet das anmatt ig
gelegene nassauische, jetzt zu Westfalen gehörige Dorf Grund , Ivo
die Jungs seit Jahrhunderten beständig hausten, ein tĉerktückstiges
Bauerngeschlecht, erfüllt von einer lebendigen Frümnrigkeit pietisti-
scher Färbung . Dort erblickte Heinrich Jung , der sich als Helden
seiner Lebensgeschichbe den Namen Stilling beigelegt hatte, am
12. September 1740 das Licht der Wett . Er war ein aufgeweckter
Knabe, bei dem der Urrterricht des Vaters so vortrefftich anschlug,
daß der Ortspsarver , über seine Frühreife erstaunt , ihr in die
Lateinschule brachte. Bon der Einsegninrg bis zum 30. Lebensjahre
hat .sich Jirng -Stillings Erisberrz in wunderlickDerWerse rirrnrer
wieder zwischen den beiden Polen des Schulmeisterberufes und des
SchreLwhaivdwerkes hin und her bewegt Jener war sein Wunsch
und Ideal , aber immer wieder vertrieben ihn Mißgunst . Mißver¬
ständnisse «oder Jrrtrigen ans dem Amte,, immer mirfche er zu Nadel
End Schere zirrückkehren, und da arrs dem jungen Menschen doch
nichts Rechtes werden zu ivolleir schien, so begarm der Vater miß¬
mutig und hart gegen ihn zu werden. Ta entschloß der Jüugliwt
sich zur Auswmrdeämg und gelangte in das Wlppertcll , wo er sich
schon schließlich ganz davein geftrndan lxttbe, zeitlebens ein Sck)N.eider
zu bleiben, als fick) ilM bei dem Glberfeldcr .Kaufmann noch einmal
eine HailslelTrerstrlttrng bot und zrvgl>eich ganz nerve Möglichkeiten
eröffnten.

Unter diesen TKockselfallen nnd Schicksalen sehen wir Jung-
SWirrgs Charäkter sich deutlich entsatteru Er war ein inniges und
sinniges bTnriit, für Enrdrücke aus Nattrr und Leben sehr empfäng¬
lich, z7ir Sclrvärinevei geneigt und jähem Wechsel der Strmmum-
gen unter-: ' sen. Sein ganzes Seelenleben stützte srtt, ans eine
unerschütterlich.' Religiosität , die, wie bei seinen Vorfahren , pre-
tisttsche Züge trug . Aber damit mischt sich doch als ein anderes
Bauernerbe errr rmverkmmbaver praktisäZerZug, eine Art Bauern-
schbauhett, die sick) besonders in der Art äußert , wie er das Geist¬
liche wrfs Wettllicheanwendet und damit verschmilzt.. Denn sein

Gott war ihm nicht nur her Gott seiner Seele, sondern auch der,
der Jrmg -Stlllrngs härrsliche Verhälttrissc und Bedürfnisse arcss
genaueste Ürmitt und oeMllierde, mrd es nie üitterließ , ihm, nx'irn
er ihn hatte lange geiuig zappeln lassen, Geld oder Stellung oder
ivas sonst not lat , zilzwveiscn. Goetl-e hat diesen wrnderliciZenZug
Jung -Stillings mit folgenden Worten gedennzeiämet: „Ter mm --
derliche Mensch glaubt eben, er brauche nur zu würfeln und unser
.Herrgott müsse ilnn die Steine setzen." Auch die HallSlehrirstette
im Flenderfchen Hause sah Jung - Stllling als eine ganz persönliche
Fügung zu seinen Gunsten an . Er fand Incr incht nur Gelegenheit,
seme Ausbildung vielsettig zu^fördern, sondern wurde auch durch
seinen Gönner zuerst aaff das Studium der Heilkunde hingewieserr,
nachdem er mtt gewissen Iiezepten zur Heilung tum Amzenkrank-
hetten, die er von einem ehemaligen kach.llischen Geistlichm über-
kommen hatte, manckre Erfolge erzielt l)atte . So tat sick) denn oor
dem vielgeprüften Manne eine neice Welt mrf, als er, ein Dreißig¬
jähriger , 1770 nach Straßbuvg zog, um dort Medizin zu studieren
Hier trat w zum ersten. Male mit den Vertretern des großen
deutschen Geistesledens in Beziehung, er mochte die Bekanntschaft
von .Goethe, von Herder, Leirz und ânderen , die ihn in ihren
Kreis zogen. Auch als er naä) Bc'endigung seiner Studien sich in
Elberfeld als Arzt -niedargelasseirhatte , blieb ihm Goethes Freund¬
schaft treu ; es ist bekannt, wie er iljtn einmal in schalkhafter Der-
rleidung besuckfte und sich daran jene denkwürdige Sitzung schloß,
an der außer Goethe und Jnng -Stilling auch die Brüder Jacobi,
Heinse, Lavatcr und andere tellnahnren und die Jung - Ällling
gar zu lchbsch und anschaattich.geschildert hat

Indes ging es Ttcrt der ärztlichen Praxis recht kümnrerlich,
und es war eine gwße Erlösung für Jimg -Stllling , als er einer:
Rns als Proftsior der Kcrnrevalien, der Land- imb Forstwirtschaft, an
die ?kbaoemiezu Kaiserslautern erhielt Seirre bäuerlichen Erfah¬
rungen und seine Betätigung in dem Flendersck?en Geschäfts¬
betriebe kttmen ihm nun zustatten, und er hatte diese Professur
nacheinander in Kaiserslmttern , Heidelberg imb Marburg mit an¬
ständigem Erfolge brkleidt . Jetzt wir sein Lebensschifflein endlich
m bequemes Fahrwasser gelangt . Je . länger , desto mehr Mb er sich
jedockr einem wett auSgebreiteten Briestoechfel und einer regen
literarischen Tätigkett religiösen Inhaltes hin, die ich: zu einer
der b.kanntesten Persönlichkeiten in Deutschland mack>te und il-nr
eine Fülle von Beziehungen ettrtnig . Mein diese Seite .seiner
Tätigkeit, die muh in ettrigen christlickien Ronrnnen ihren Nieder¬
schlag geftmden bat, ist nicht durchweg erfteillich. Echte Fröm-
migkett miscbt sicĥ darin , wie bevetts angedeutet, mit einer ge¬
wissen weltlichen SckFmll-eit : Jung -Stillings Mnstik ist nelwl-
[>aft, doch nicket rief, und oft verliert sich seine religiöse Sckpift-
stelleroi .in weichliche Sentimentalität . Dennoch bleibt er eine
durchaus merkroürdige und originelle Erscheinung. Mtt den Stür¬
mern und Drängern nrachte er gehren die WcfklLnung Front,
deren Verstandesplattl -ett .er die lebendige religiöse Empfindung
eutgegenwarf. Dies nähert ihn Herder, an dessen großem Humani-
tätsideale Jung -Stllling freilich keinen Teil hatte, und schließlich
klingni sogar leise Vortöne der Romantik in seiner tastenden
religiösen Mystik an . Vor allem lebte aber doch fct ihm die Seele
eines Di-chterS; pur ein Dichter hat die Bllder imd (Gestalten

seiner Jugend und seiner Jünglings fahre enttversen können, und
mit ihnen lebt er in dauerndem Gedächtnisse fort

»
Ein Fvrschungsin stitnt für Geschichte deS

Krieges  imd alle damtt in ZusammeNl-ang siebenden politischen,
wirtschaftlick)en und kulttrvellen Fragen ist in Jena  bearüudet
worden. Als Grundstock wurden die Sammlungen des von Prof.
Tr . v. Seidlitz ins Leben gerufenen Kriegsarttiws der llniversitäts-
bibliothek Jena benutzt, die jetzt weiter ausgeomtt und vervoll¬
ständigt werden sollen. Das Institut rviro durch einen Vorstand
verwaltet , an dessen Spitze der Sttiatsminist -er Tr . jnr . Clemens
v. Delbrück steht. Die wissenschaftlicheLeittcng ist dem Historiker
Pwf . Tr . Georg Mentz übertragen iwrden . Dem Vorstande steht
ein Verwalrungsrat zur Seite . Ihm gehören auß»r Vertretern^
der Zivil - imb Mllitärbehörden , den 'Vorstehern wirtschaftlicher
Körperschaften imd Verire :ern der Presse Angehörige aller Berufs-
und Erwerbs stände an , insbesondere solche, die das Institut durch
namlwfte materielle Unterstützung gefordert haben. Tie wissen¬
schaftliche Arbeit kann, so schreibt inan uns dazu, naturgemäß
erst später beginnen, einstweilen kann es irur die Aufgabe des
Instituts sein, die vorhandenen unffangrecch.m Sammlungen in
umfassender Weise anszirgestllttn , damit neben der cigeittlichcn
Buckstiteratur, den KriegSzeiffchriften und Zeitungen des' In - nnd
Auslandes mich die im Kriegs- mid HermatSgebit gedruckten
Gelegenheitsschriften, sowie Feldbriese, Mlkmevanstfflägc. Krü'gs-
zettnngen, Karten und sonstige bildliche und künstlerisch? Dar-
lteil im gen an g-cher Stelle an der Hand möglichst übcrsickrlicher
Verzeickmksse nebeneinander .benutzt werden können. Es gibt bis
jetzt in Teittscküand keine Stelle , an der dieses Material voll¬
ständig vorläge oder bereits zu'gänglich nxrre. Auch die größten
derartigen Sammlungen in Berlin . Leipzig und Rl ir v n können
ernstwellen nur blllliotliekarisck-e Ziele verfolgen. In dem' Jenaer
Jusritttt soll der Hptoriker, dem die mttitärischen Sammlungen
imck, aus Jahre hrnaus verfck,lossenbleiben werden, eine Stätte
freier <rorscknmg finden, an der alle historischen, militärischen^
wirtschaftlichen und kulttrvellen Probleme unserer großen ffett
eingehendbearbeitet, aber  amh bte niannigfcuhen Wechsellvirinmgen
der geistigen und volitisckZ'n Itrörmrn .MN in den kriegs'i'mrntxm
Ländern verglichenwerden können. Aus allem Material susammen,
soll sich effi geschlossenesBild all der Fragen ergeben, die fite
DeutsMand , die Verbündete'! und die Feinte , für das Heimat>
gebiet, wie fiir die besetztenGebiete von Wichtigkeit genx's'.m sind
oder noch firn könnten. Namhafte Stiftungeu find dem Institute
von Behörden und Körpersck-aften zur Duvsifillmmg seiner Ziele
m Aussicht gestellt worden, um diese aber restlos erreichen zu
können, richtet sich die Bitte auch an die ?lllgemeinlxit um tat*
kräftige Mrkwirkmm bei der Sammlung aller ttriieisdruckiastoen.
die für später in irgend einer Wrise wertrvll sein könnten. Er-
wünscht sind vor allem die Drucksachenaus dem Felde und den
besetzten©el'ieten imd was jetzt schm aus dem 'Auslande m im£
gelangt ; ferner alle Manuskriptdrucke und solch Literatur , di«
nickst im Buckstxmdel er,'ehernt Zusendirngen iwrben an das ZiiegS-,
avchiv der llniversttätSbibliotl-ek Jena erbeten.



Nütz- nnü BttuchlMrstchttW.
Im Gemeiudeivalde Niederkleen kommt Samstag,

de » 7 . April VS. IS . von vormittags 90 , Uhr ab folgen¬
des Holz zur Versteigerung:

Eichen : 1 Stamitt IV. Kl. — 0,23 ftftm ., 16 Stämme
V. LU. --- 3,21 ftftm ., 14 Stangen I. Kl. und 5 Rm . Knüppel¬
holz.

Buchen : 12 Rm . Scheitholz , 127 Rm . Knüppelholz und
492 »iin . Reiser.

Kiefern : 1 Stamm II . Kl . = 1,18 ftstm., 1 Stamm
III . Sil. =  0,57 ftstm ., 10 Stämme IV. Sil = 2,92 ftstm .,
27 Rm . Knüppelholz und 156 Rm . Reiser.

Dichten : 1 Stamm II. Kl. = 1,21 ftstm., 2 Stämme
III . Kl . — 1,43 ftstm., 18 Stänme IV. Kl. = 3,16 ftstm .,
20 Stanaen I., 10 jl ., 61 III ., 280 IV., 350 V. und 490 V. Kl .,
5 Nm . Knüppelholz und 20  Rm . Reiser.

Zummmentuusr Distrikt 4 Oberkleener Seite am 2ln-
fana des Waldes. 27226

GrostrechtenPach , den 2. Avril 1917.
Der Bürgermeister.

Breuttholz - Persteigerung.
Die Koni/ .!. Obersörsterei Strupbach verkauft Dicns

tag . den 10 . April 1017 . morgens » 9 1/, Uhr . in der
Wirtschaft Schlierbach zu Bieber aus dem Schutzbezirk
Lieber , Distrikt jammert und Dttnsbergkopf:

Ei l e« : 61 Rm . Scheit und Knüppel, ' 97 Rm . Reiser
IL/III. Kl.

Buchen : 577 Rm . Scheit und Knüppel : 735 Rm Reiser
II ./III . Kl.

Anderes Brennholz : IRm Schett und 5knüppel,6Rm.
Reiser ll ./III . Kl.

Nadelholz : 5 Nm . Scheit und Knüppel . 27326

Bilanz am3l.Dezemderl9l6
JC

545,—

2 167,62

2 125,04

Passiva:
Per Anteil-
Konto

Per Neserve-
sonds-Konto

Per Betriebs
rücklage

Per Reingewinn3 485,62
8 323 2̂8 8 323,28

Im Jahre 1915 schieden nicht 4, sondern
6 Genossen aus.

Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1915
nicht 106, sondern . 104

Abgegangen sind in 1916 . —
Zugegangen sind in 1916 . —

Aktiva : JC
An Utensilien-

Konto 45,30
An Kassenkonto2 289,89

„ Warenkonto5 435,81
„ Debitoren-

konto 241,—
„ Ausgel.Kapital3N,28

Daherder Stand der Mitglieder Ende 1916 104
Beuern, den 26. März 1917.

LindMiiWlichtt ffsiissMmn II zu tarn,
eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hch. Phil . Spaar . K. Haberkorn.
Ph . Lindenstruth V. 2ß2*

Vahuhofftr . 54 II . Stock,

K-Ziinimr-Wohnuilst
m.  reicht . Zubehör , mehreren
Kellern usw ., Loggia , zu
vermieten . Näh . Gr . Stein«
4vea 20 I. 115

Elegante 5-Zimmer -Wohng .,
einger . Bad , Gas und elektr.
Vicht, Balk ., w . Wasser , Lino-
leumfustb . usw . i. 1. Juli z. v.
Gim , ftriedrichstr . 141. {'■*•*

Die seither von Hevrn Rechts-
anivalt und Notar » öwdslü
tnnegehab :e 176

Wohnung
Seltersweg 56 , i . ist ab
1. April 1017 oder später
anderioeiiig zu vermieten.

7 Zimmer ]
(ylcsuiue l/o

7 - Ziittm . - Wohnung
1. Stock, mit allem Zubehör,
Gas und elek r. Licht, ab
1. Avril od. später zu vermiet.
_W. Ganst, BleichftraÄ  Ä.
Sä '. 7-2ii3 .-Wehn9 - n'itGas,
elektr . Vicht n Ganenbenuvu.
auf ..ZuliL . verm . Näh z. ersr.
Goe 'henr . 1 ,̂Ecke2d .-An !. ^

6 Zimmer
gsiüiiev'Z!!illiicr-W»ij!i.
mit Bad , Oir - Anla >e 39,
sofort zu verin . Näheres
Beriet i»!7. 2, Zi -muer15 . 1706

S . öne

6 - Zimm r - LIoh -uinq
mit allem Zubehör , Bleich-
vlatz u. Gartenameil per so¬
fort odersvä er ztlvermieten.
Alicestraste -26 I . (2045

Ost . Aul . 30 » L.
Schön ?neuzeiil . eingerichtete
sonnige 6 W «rb
nung mit . ubehör , Bade¬
zimmer und (startenameil
zu ver Beten . Näheres durch
KarlSeipet,Liebigs tr.13. ***
Schöne 6-ß immer -Wolmung
per 1. Juli or vermieten.
2716 Lcktlle rltraste 5

»Mue *40,1
ber eichaitl . OZinn -Wobug.
Zttbc .)., Ballon . Garienant.
pr . 1.  Jali su verni . Näheres
K . v . uiineU * Msmarck-
stra '-e 14, II. 0205*2[ 5 Zimmer

SiHäwieütra ^e 37
5 Zimmer - Mansarde so¬
fort beziehbar 1138
Abermann &  Kling.

5 - Zimmer - Wohnung mit
Loggia und reichlichen , Zu¬
behör ver 1. Juli zu verm.

Wilhelm Seipp III . ,
2725 Ludwigstrage 28.

{ 4 Zimmer  "
(soolhüft r.2öp.4 Ziia. ,2Eutrss.
zu vermieten . Lkäh Frank-
inrter St raste 29. _0"
Sch . l 'Zim . -W ., Ht . Stock,
mit allem Zubeb . an ruhige
Leute zu verm . Wllsgaslr . 15,
Ecke Liebigstr . Näh . part . l" "
Sch . 4 2!°nM.-^ os'.»asZ m. all.
Zubeh ., 1. St ., per 1. Juli zu
verm . Näh . Steinstr . i 9. ‘mi

Mooustraste 34
4-Zjmmer -Wobnuns , 1. St .,
m. n. Zubeh ., 1. Juli beziehb.
«Anzuf . v . 1- 3 Ubr .» 01 65
019021 Bierzimmerwobnug
zu verm. .Sleick instr. 30.
Sch . 4»LlLr. -V.r, !z2. zu verm.
LoLtllsLtr. 88. Näh , rart . [tm
4-L A. -5Vsstu?r. a. ruhige Leute
z. v. Kaiser -Allee 33. [02010
Sck,. 4 -Zinrmer -Wo (;ulittg
tMansarde »alsbald zu verni.
27,)7 Stt 'lnttraiie 57.
Weg zugs h. 4-Zirn .-Wohn >,ng
sos. od. später z. verm . 02015

ftraukinrter Slraste 43.
Cbelstraste 301

4 -Zim . -Wohng . mit Zubeh.
per 1. , mU zu vermieten.

Näheres II Wallach,
BiSinar ck'tr , 14 11._ 102036

Srepbaustraste 29 schöne
Part .-Wohng ., 4 Ztm . nl. Kab.
u. Zubeh ., i. d. Nähe d. Aula,
Gylunaiiumu . d. 'Realschulen,
a ruh . Leute zu verm . Näh.
N ox b=21u1öne 33, p. (02053

3 Zimmer

’ta - tiÜ
2. Stock , mit Badezimmer
u. son 'tigem Zubehör , W«)8t-
Äulage 40, neu hergerichtel
9.  so «. od. 'paker z.verm.

5 »Zim . -r:vobuuug .Man¬
sarde » ver soal oder 1. Zuli
zu verinteten . 244*5)

Luaaŝacl;, Alicestr,L2.
Schone , ueuzeiti . 5 -Zim .-

Wobuuua nllt Badez . ver
1. Tiull zu verm . N̂äheres
Ali ce l a i.e 22p . 24t̂ 8
Ull 'ö - r-Wob'nuna,
soknuge freie Lage , preiswert
z. vermieten . L,id >vigsplau 8.
Nah . Katser -Allee I 2618
l.t»'ntjLe. 84 5-:üln .-Wohng .vr.
1. .»ultevtl . a. ir . z. verm . Näh.
Fink , Stephanstr . 43p.

3 Zfuiaior vart . für llureaa
geeignet , z. 1. April z. oer-
iniete ». Bast it hosst r. 46 . [*»
^ch .9-Zrm .rWohng .m.Zubeh
zu ve , in. Wetzsteinilr . 44. vm
Z.^ilL. 'UvdLg . m. Gas , elektr.
Licht z. verm . H . Matbeiü,
V ahnho istv. 26. 23 >9
Sch a-Zlmm.-Wolm . mitGaS

u. elektr . Licht per 1. Tiluli, auch
früh .,zu verni .!,üder »if . l3 .I^
Schöne 3-Zinimer -Wohnung
per 1. Mai an ruh . Leute zu
verm . Neuen Bau e IQ. 2641

Rodheimer Slraste 43
interh . z. Alleiubetvohnen,

3 Zimmer m. .6 >ibeh .,'z. verm.
Näh . Gr . StkmwcaLor . w

. i rinn ochmodernen
Wohnung lind s. Kriegsdauer
3 sehr ich. gr . ,'Iimmcrevil . n,.
K'icheu . Bad versof . z. ver,n.
Näb . i. d Geschäl tsst . d.G . Anz.

KttjilanKgttKRp . 14 p,
3»Z)m.-Wohag . m. Zubeh . pr.
I. Juli z. verinieleu . Otäheres
II . WaNaol », Bisnlarck-
straste 1416 02037

Eine 3-Zim .-Wohng . z. ve^or.
2727 SelterSweg Wk,

StöBnc Winnier-Wuhn.
mit Gas per 1 Juli zu
verm . Stelas '.rafla 29 p. la<*

2 Zimmer

«dl . itifSMinröCiiiüaliisuiis
2Zimmer u. 2Kab . u. Zubeh .,
per 15. Äiai od. später an ruh.
Leute zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 12, p._ [02056

| Verschiedene  |
Geräumige (4427-8-Ziuiiutt-Ulihuuug

für 1. Juli zu vermieten.
Wertsteim . Hord-Aal . 13, IL

Eine

3» u. 4 *3unmcr =28obHiin !i
Rodheimeritraste 51, soivie
zwei Wohnungen , 5 Zim¬
mer m. Bad Bahnhvsstraste65
zu verntietcn . Bescheid Kon¬
tor , LsbubOkstraSg 8S. 114)9

11
mittlerer Stock zu verm . IW
Frdl . 3—4 Zimmerwohn,
zu verm . Wckbvlwsir . 3, II.

Wlhelmstr . 39 u . 52
neuz . einger . Wohnung mit
3 bezw . 8 Zimmer zu verm.
Näh . Liebigstraste fc3 im
Lade » und L. Altboft,
Telefon A0 . 11959

2 , 3-, 4 -Zimmerwobu.
Mvltkestr . Ä zu 1. April od.
später zu verinieken . Zu er¬
frag . das. t. 3. Stock . UW

Die seil vielen Jahren von
Herrn Willi Hornberger inue-
gehable Wohnung von 8 bis
9 Zimmern Plocküraste 4 ist
auf 1. Juli anderweitig zu
vermieten , evtl . a. m. Laden.
Näheres Ploekstr . 6 , 2647

Nooustrcche 18
Haus zum Alleinbewohneu
mit Garten , evtl , drei 5- -rjm.-
Wohnunge » m. Bad , Bal 'o >,
Garienauteil u. allem Zubeh.
um 1. Juli zu verm . Nah.

Groster Steiniveg 201. 136/8
3-4-Z .-Wotmg ., n. herg ., preis¬
wert z. v. Markt »l. 181.

I Möbl . Zimmer]
ksLkion 3r «aäi MeaenBüae 22
iBellevueiZim m u.ohneBer-
pfleg . st jede Zeitdauer . Rkit-
tag - u. Ällendtifch . Elektrisch
Licht. Bad . Test 1085. (1687
Möbi . Zimmer zu vermiet.
Plockstraste 61 . 0 »901
Schön möbl . Zimmer z. verm.
2644 Kaiser -Allee 58, 11.
Kl. möbl . Zimmer m. Pension
z. verm . Süd -Anl . 7. s 7!5
Kst möbl . Zimmer zu verm.
Löberstraste Allst _ 102035

| L & don u . dgL  |
72i Haus . Marktstraste 25,
schöner Eckladen , per »« -
fort  ober später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigstrasrc 3.

auch f. Bureau vassend , nebst
daranslostenden 3 Zimmeru,
während des Krieges billig
z. vermieten . Näh K. Wallaoh,
Blsmarckst raste 14. »2728

vd. kl.Hausz .Mleinber ^ohnen
in gut . Lage z. 1. L>kr. zu
miel . ges. Schr . Angeb . unter
2710 an den Giest . Anz.
lOesucht ausl . Juii kst sonnige
3—4-Zim .-Wohnung mit Zu¬
behör von älterer Dame in
nur gut . ruhig . Hause . Sckr.
An ieb . nt. Preis unter 02031
qu den Giest . Anz.
ftreundl . 2 3-Zim .-Wohnung
in schöner Lage von kl. ftam.
lein Kind von 11 I .l z. 1. Ällai
od. sp. gesucht. Schr . Angeb.
m. Preis unter 02021 an den
Giest . Anz . erbeten.
Einfach möbliert s Zimmer
mit Pension gesucht. Schrittst
Offerten an 102017

Neust , Selterswea 46.
- halle , mit siaaader irer-
Isoatiea^ Parlerroräq ;oe l*ir
iäareaazwCRhs . KaUlaakar .er
liir Ißntjeralahre ges . Seite s-
weg «der Eahaholalr . kc -. arz.
Sehr . Ang. u. Li 23 a. A. 6 . ÄQZ.
Möbl . Zimmer , möglichst
!. Stock in der WUhelmuraste
oder diähe gesucht. Schriftl.
Angebote unt . 02040 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

WV ^ M

Errtzcs NdäkMsst
sucht

zu möglichst sofortigem Ein¬
tritt durchaus zuverlässigen,
ständigen

Buchhalter
oder

Buchhalterin
ferner.

mehrere flotte
Stenotypistinnen.

Schr . Augeb . unter 2690O
an den Giestener Anzeiger.

Mit akleu Bureauarbeiten durchaus vertraute,
tüchtige mWAushilfskraft

sogleich gesucht. Schriftl. Bewerbungenmit Original-
zeugnisjen an ReichSbantstelle hier erbeten.

Maurer , Zimmerer , Erd - und
Betouarbeiter und Arbeiteriuuen
gesucht. Unterkunft uud vollständige Verpflegung aus der
Baustelle . IR30V

Jürgen Ilrandt,
Eisenbahn Hoch - nnd Tiefbau , Baastelle

Helsterbach a . 51,

Junger

Schreiber
von angesehenem kaufmänni¬
schem Betrieb zu baldiaem
Eintritt gesucht . Schvist-
iiche Bewerbungen mit Ge-
haltsiorderung und Alters¬
angabe unters 2692 an den
Giestener Anzeiger erberen.

TWtizn Ltrirctkk
welcher am Plah u. Umgeb,
bekannt ist, gesucht. '2733*9
U. Vir :Iaog & Co., Cheeiißehe

Pntzfraricn
zum Reinigen der Geschäfts¬
räumen austerhab des Lagers
gesucht. 2724lasEP,oumandaaliiF Giessen

&chützenhaas.
Tüchtiges Mädchen oder

Pustsrau sofort gesucht.
2oH2  Liebigstrage 47p.

Jfimgsr Kaan «der FrÄuieta
perfekt im Bücherabschlust
zum sofortigen Eiuiritt ge¬
sucht. Lchristliche Angebote
unter 2<13 au den Giestener
'Anzeiger erbeten.

Aeiterer , tüchtiger

Schlosser oder

Dreher
-irr Beaufsichtigung d. Nacht¬
schichtgesucht. 02039
Metall bearbeitunasfabrik

Wilbelmüraste 45.

Heizer
gelernter Schlosser

gesucht. 26726
Medizinische Klinik,

tzraueuklinit
u Klrnik f. Hautkranke.

Zivci ZiKNcriente unö

zivei Hllsssrbcittr
sofort gesucht. 2,06

<*eorgf SfliubeckeiV
Giesten,

Zimmerei u Damvssägewerk.

Taglöhncr
gesucht. 2717

Flesscr,
Zigarrensabrik
Kaiser-Allee 23.

T »1cktia . Sckreiner gesucht.
Grabeustratze 11 . 0tl ^8
2738J ftch suche einen jungen,
für mcin ^ Eats geeigneten

Koudiiorei tu erstes
Wien r K - ffecbausH. Hctcler.

Hansbursche
zum ioiortigen Eintritt ges.

Blriider Schmidt,
Ha . ss>allungsgeschäst

Seiler weg #3. »2M3

Hausbursche
sucht sofort 26886

r» v . -A  us k 11n 1k.

Ai othel 'rrbuischc
gesucht. 27006
Medizinische , ft raven - und

Hautklinik.

Tüchtchtr Arbeiter
sysort gesucht.
^702 Liebigstraste 61.

Schulpflichtiger

Laufbursche
sofort gesucht. 2735
LutZ. kr «»'Lehe Cslv . -Lavhd.

am Leltcrstor.

Braver Junge
kann gegen Vergütung in
die Lehre treten . 2712
Bäckerei und Konditorei

Carl Haas.

Brauer TAljû e
als Laufbur 'che gesucht.
02023 liLtl ^c, - INaL » ^l » .

AiiMilietkttt Zütige
zu Ostern als »..chrilnff
gesucht. Kost und Wohnung
tm Hause . 2489

Carl 8dmnab
Delikatessenhandlung

Giesten , SeUersweg 23^
Kolonialwaren - Grost-

battdluilg sucht für sofort
oder spaier

Lehrling
unt . günstigen B'eoingnnaen.
Angebote umer 01947 an den
Giestener Anzeiger

ftn hiesiger Grosthandlung
tu sofort eine

Llhiünqßslelle
zu besetzen . Schriftst Augeb.
unter 2711 an den Giestener
Anzeiger erbeten.

Suche ein 2697

ordtl . Mädchen
zum 1. Mat für kl. HatlShait/
Näheres kloekLtr . 10, Laden.
Gesucht wird ver 1. Mai ein
brav , älteres Mädchen oder
unabh . ^ rau für Küche und
HarlSarbett tagsüber od. bis
miitags . Zu erfragen 12617
Fraakfarter Straße SS, I. St.

Kartoffelschäler!«
gesucht. 127018
Medizinische , Jrauen - und

Hautklinik.

DikNstmädchtN
sucht sofort 26896

llniv ^ Kinderklioik.

1- und Zpferdig , zu verkaufen.
Schr . Angebote unter 02048
an den Giehener Anzeiger.

Klavier
sehr billig zu verkaufen.
020°* W olkengas se 27 p.

Gebr ., gut erhalt . Kinder¬
wagen zu verkaufen.
02o28 Tammstraste 50.

Durchaus znveUäiüge
Zeitunasträgerin u. Bust-
frau sofort gesucht.

Qberdcfs . Bolkszeitung,
Bahn hosstr aste 23. >2729

a ^ loh 'Szi
lagsüber sofort gesucht.

Vast . Kremier,
26691 Neustadt 17.

Mädchen
fttrKochküche u. Wascherei so¬
fort gesucht. 2627
HeLMs. PilegeanstaltCiesaea.

äuidÜMtiAS
Haushalt gesucht.
02047] Molt kestrastc 28 I.
02J441 Suche für alsbald ein

kiäfügks Mädchen
für ein Kind nachmittags.
I . H . Brcitz , Weh l. Weg 80.

Mädchrn
gesucht. VieSsn , Se !tcrsv . 40,

ftndeu »ehr lohnendeBeschäf-
sigung in der 020-16

Schirmfabrik M . Levt.

Lehrmädchen
gef gegen sofort . Vergütung.
Un ^ ci,li6 Richter,

Marktstraste 24/26. 12618

THRbt. Eaalmana gesellten
carvflrm,

bene Zeugn . u.Ref .'s.15.Avril,
Allerö .tnall .Konkori

evtl . sos. anderweitig Stetig.
Schr . 2lngeb . unter 02041 an
den Giesteuer Anzeiger erb.
Le 'chiä. Fc» r gesellten Alters,
sucht Stellung z. selb ständiger
Führung eines Haushaltes,
wiirde atlch gern die "Zflege b.
1 Kinde üvornehm ., nur in gut.
Hause . Schristi . Angeb . uni.
02043 a. d. Gieste uer A nzei gev

Beamtentnchter a. aelsib.
ftaiu ., 22 Jahre , frdl . Wesen
in Häusl . Arbeiten erst, sucht
möglichst bald Stellung bei
alleliist . Da 'ue od. kl. Familie
a. d. Land , wo ihr Gelegenh.
geboten ist, s. i. allen Ztveigeu
d. Haush . auszubilden . Etw.
Taschengeld und üamtlien-
anschlnst erwünscht . Schrifrl
Angell , unter 02M4 an den
Giestener 'Anzeiger.

3 Siehenzlnker-Cullivatören
abzugeben . 2731

kH . Henst , S tÜnflskagteB.Möbel
1 komvl ., eickmeß Speisezim¬
mer,voliert .Büiett,Trumeau,
Spiegel , Tische , Ausziehnsch,
eiserne Bettstellen , Vec tikow,
polierter Kleider - Spiegel-
schrank. Kommode . Bade¬
wannen , Kitiderpult , Kinder-
Liege - und Sillmagen , Waich-
tisch, groste Ausroahl Bilder
und Bilderrahmen , Zeichen¬
tisch, Serviertisch preiswert
zu verkaufen bei 02035

LLcs,t » 28m !>gllffe8

JE_ _
«HnW für ScJüachlianincbsn
von 4'/s Pfund ab per Pfund
lebend Gewicht abgebolt
1 Mk-, Selbstbringer 1.L0Mk.
II . Bcnner II . , 8kro,dorier
Slraste 9. l°'^

Beginn neuer
Tages- u. Akeadkars«
am 16. Avril u. 1. Ältast

Anmeldungen lägst
Prospekt frei

Hernies Handels*
Lebrlntuitnt

Hießen , Bahnhof,ir .60.

Griindl . Unterricht
in 84MesGiiiuiireiljiD

Sterfot

MlenSiennd
bringen Sie
Ihre Säcke

Sacklumvcn uud Packtuch
zu mir , die ich zu Höchst¬
preisen kaufe. OH' 52
K . Ktthlsieln , Sackgrosthdla .,
Giesten . SelrerSweg 83,
Lager im Hof._

igraphie
Buchführung

u. allen Handelsfäc ^ern.

Tayes - o. Abendkarte
Honorar

monatl . Hk . 10 .-
Kursdauer nach be¬

sonderer Vereinbarung.
Anine düng täglich.
Koste lose Stellen-

v rmittlung.

Franz Yogi&Ca., GieüM
Goet.estr. 32. Tel. 20Ö4.

Habe Soaafai abeaß Im
Tbeaier meinen scbwarsen
fierreasehirm o. I. Park .'3tr .82
flehen gelassen und bitte den¬
selben gegen Bel . abzugeb . bei
S ehewder , Walllorstr . 51. '̂

Schwarzer Pelz
Dienstag abend kurz nach
8 Uhr in der Diezitraste
verloren . Gegen Belohn.
abzug . Baktthefstr . 6i . * 48

für gebrauchte Möbel . 51ause
auch ganze Haushaltungen.

I, . Kosenzwcijr , om?
Giesten , Seltersweg fi81.Möbel
aller Art zu kaufen gesucht,
zahle die höchsten Preise.
Poukarte genügt . (01873

Cheiinowicz , Walllor¬
str aste 6.

Schreib¬
maschine

zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Angebote mit Preis
und Svitemangabe unter
2737 an den Giest . Anzeiger.

ßarten
od. gröberes Stck. Grabland
im südl . Stadtteil zu vachtea
gesucht. Schriftl . Ang . u.02050
an den Giest . Aliz . er beten-

Seradella
Ersatz für

Kleesamen
Vreiöwttrdia mit Anbau-
Anleitung bei 12486

Aneust Wallenfels,
Saurenliaudlung.

) Frühjahrs
Handschuhe
Damenkragen
Kinderkragen

empßebit 2703a

Wilhelm Noll

LcWts Hslbsttdelk
mit abnehmbarem Bock zu
kaufen gesucht. Schr . Angeb.
m. Preis unter 02042 an den
Giestener Anzeiger erbeten.

Stoßkarren
zu kaufen gesucht. Schriftl.
Zlngeb . un er 02024 an den
G iestener An zeig er.

Saub . Zeitungen
kauft 2726

Frdr , Telpel , Harkt,

junges Mädchen aus guter
\\  Familie , mit guter Hand¬
schrift, sucht irgendwelcheBe-
schästigung : wur früher als
Berkäus . tätig . Schr . Anieb.
unter 02051 an den Gtest . Anz.

Ein Simmentaler Jasel-
ochs , 17 Dlouaie all , zu ver-
kaineu . Lacl lletur . Laaavk,
0l9 . 9j i-: irch - Göns.

LmjMg . llmrü
IDobermann »folg - und tvach-
saut billig abzugeben.
Ai -okanh Kcvler flraste 1II.
020321 0 in reinrnsiig Zuckt-
bahn zu verkauf , evil . gegen
ein Huhn umzutausckien.

Näheres Neristadt 48.

Wiese am Speck
1600 qm, zu verkaufen 2275
_ Nenenwcg 50.

Schulbücher s. höh. Schul
z. verk. Kaiseratte 24 st Zu
svr. v.  9 —121l hr vorm , 04667

A W
Näheres Bureau Nechtsaiuv.
Pr 8 pohi ',Ne ueB ntte 25H.

Gehr nustb. Lomweüe und
getre. 8oka z. verk. (02O57

Ble chstraste 3 « . p.

öhero Privatschale
exta — Oberprima)

a
Schirme
Aüs Reparaturen

schnell und preiswert

Gebrüder Waag
Schirm-Fabrik ^

Gießen, Seltersweg Nr. 58
Wer zerrissenes Schuh«

jwerk , Geschirre , Leder,
iZeltstoffe , Fahrrad mäntel,
Filz usw . selbst ausbessem
will , verwendet vorzöglld»
die Nähahle Stepperin
D . R. G . M. Solide , beste
Konstruktion . Näht Stepp»
stich wie Masdvlue . Leicht
zu handhaben . Garantie
für Braudiharkcit . Viele
Ancrkenoungea . — Prdj
Mk. 2 .50 mit Nadelsor«

, tierung und Leinenzwiro,
verpacht und postfrei . in
Leoerhandlungen käuf¬
lich oder direkt durch

Joh . Zucker
Stuttgart -Botnang.

Anfnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Finjährigron - ,
Primäre «fe -,

Abitnrlentei »-
prüfung.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt 14 Jahren
dergesetz ’ichenSchul-
pflicht . (Minist . Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr 633

Ansialt
gegr . 1866

lanscl - Wllhelinelibhe.

Vorbereitung
tfolezaadaa b Fäkuricboxam.
it . f . Lkurl . od . Krieg begeh.
P rosp . d. d. Dir -A. Topl. 10<Tltv

nimmt zu Ostern
v v einen Gbmuafi l

icküler von auswärts im
:>llter von 11 Jahren in Kost
und Wohnung k Sckirii l
Angebote mit Preis unt . 262!
au den Giesten . Anzeig , erbet.

Storfljölj zu rfijp
vergiebt 101995

C . RUbsamen.

Dir.: Hermann Steingoetter.
Mittwoch , 4 . April 1917,

abends 7'/i>Uhr:
12. FretlLgZ - Abonnements

Borstellung:

Heimat.
Schauspiel In 4 Akten von

Herm . Sudermann.
Ende 10*/« Mir . 12730c

Sonntag , 8 . April 1917,
abends 7*/, Uhr:

VolkS'NorstcllilNg
Maria Stuart
Trauerspiel in 8 Aufzügen

von ft . von Schiller.
Ende lü */y Mir-

Montag , 9 . April 1917.
nackm. 3' /» Uhr:

Kl . Prciie ! Kl . Preise .'iiriii MW ».
Schwank in 4 Akten von

Schönthan-
Abends 7*1  Uhr:

Neuheit . Gewöhnst Preise.

6
Operette in 3 Akten von

Leo Ascher.



I GOOOM»  I#
Achtung!

Heute hier in Gießen eingetroffen: 2709
Z00 Zentner erstklassiges

Schmierlvaschmittel„Triumph"
vollwertiger Ersatz für Schmierseife, restlos löslich, vorzüglich
reinigend und gut schäumend. Das Waschmittel enthält keine der
Wäsche schädliche» Bestandteile, entwickelt Sauerstoff, hat daher
dieselbe Wirkung wie Rasenbleiche. Da Sauerstoff bekanntlich
keimtötend wirkt, sehr zu empfehlen für Hotel- und Krankenwäsche.

Preis im Kübel pro Pfmid 1 Mk.
„Triumph"

Schmier- und Waschmittel-Handelsgesellschaft m. b. H„ Siegen.
B e st e l l u n g e n werden entgegengenommen von der Firma

H. F . Naffauer, Gießen, Neuenweg 15, Telefon 890.

ihm
zur Förderung der

6.Kriegsanleihe
schließt ab die

Viktoria zu Berlin
Allgem. Versieherungs-Akl.-Gesellsch.

Man frage an bei der Agentur
SSegfr . Haas , Gießen , Seltersweg 68a,

Fernsprecher Nr . 432. 02027

Schulranzen
für Knaben und Mädchen
in größter Auswahl billigst

Veste Sattlerarbeit. 2501

Auges!Kilbinger,Seltersweg 79.

Mein liebes mutterlein.
Zeltgemä3es Lied von Große . Text und Melodie ergreifend
schön ! Für Gesaao nad Klavier 1 Mk .. Fantasie 1.50 Mk .,
Zither 80Pf . Ernsi Challier lIIaaih . -Hdlg . ,ßlefloa l Nenenwegß.

Den Eingang

l in isitti
zeigt ergebenst an 2579

M. Reitz Witwe
Wohne ab 1. April 1917 Bleichstr. 6.

Handelsrealschule
(AM» II des GieSeser Paedagogiutns, priial« höhere LebranstalL)

Schon lange hat sich das Bedürfnis gezeigt , daß die
jungen Leute , die ihre Schulzeit nach bestandener
Linjährigenprüfung beenden , besser als bisher für die
neu an sie herantretenden geschäftlichen Anforderungen
des täglichen Lebens gerüstet sind . Dabei ist es gleich¬
gültig , ob sie in irgend eine kaufmännische odör
sonstige Lehre eintreten oder die mittlere Beamten¬
laufbahn ei ischlagen . Ueberall wird der am besten
und raschesten weiterkommen , der über die grund¬
legenden Fragen des geschäftlichen und wirtschaftlichen
Lebens hinreichend vorgebildet ist.

Unsere llandcNrcnUclioie vereinigt in sich , das
sagt der Name , eine Handels - und eine Realschule,
d . h . die Schüler werden neben den eigentlichen Handels-
fächern in den Fächern der Realschule unterrichtet,
damit sie. ihre Studienzeit mit der Einjährigeuprüfung
(Reife für Obersekunda ) nbsehlicßen können . Die Ab-
soh eilten unserer Handelsrealschule , die genügend Be¬
gabung und guten Wüten gezeigt haben , können sich
im Paedagogium oder auf einer öOentlichen Oberreal¬
schule ohne weitere Schwierigkeit auf das Maturum
vorbereiten . 2386

Die handelsrealschule gliedert sich in die
Real -KE/issen (Untertertia -Obertertia -Untersekunda)
und , als Ergänzung , die Obcrklasse.

A ) SteulklawKen : Untertertia — Untersekunda.
Lehrplan der Realschule , dazu Handelsfächer : Einfache,
doppelte und amerikanische Buchführung ; Hände s-
Korrespondenz ; Kaufmännisches Rechnen ; Konto-
Korrent -Lehre ; Kaufmännische Formular -Lehre ; Han¬
delsrecht und die betreffenden Abschnitte des bürger¬
lichen Rechts ; Wechselrecht ; Volkswirtschaftslehre:
Hank - und Börsenwesen ; Geschäftsaufsfltze und privates
Kl igewesen ; Versicherungswesen ; Handelsgeographie;
Sehönschiviben ; Französische und englische Korre¬
spondenz und Konversation ; Stenographie und Ma¬
schinenschreiben (wahlfrei ).

Das Ziel der Kealklassen tat also : £ ia-
jtfhiigenprUfung und kaufmännische Au«
bildans.

I *) Oberklasse : Der Eintritt in diese Ergänzungs¬
klasse kann nur auf Grund des Einjährigenscheines
(Reife für Obersekunda 1 oder einer entsprechenden
besonderen Aufnahmeprüfung erfolgen . Der Besuch
dieser Klasse soll im übrigen für Herren jeden Alters
und Standes o£Ln sein , denen daran liegt , eine um¬
fassende kaufmännische Bildung zu erlangen und ihre
fremdsprachlichen Kenntnisse zu erweitern - Gesor ^ ersKriegsbeschädigte , die Ihren Beruf wechseln
»ollen , seien auf den Itesnch dieser Klasse
hin ge wiese n.

Unterrichtsfächer : Nationalökonomie , Rechts¬
wissenschaften , Hnndelstöchnik , Wirtschafts - und Ver¬
kehrsgeographie , Warenkunde und (wahlfrei !) Fremd¬
sprachen . Näheres über die Fächer im Prospekt
Dauer : 1 Jahr.

In der Handelsrealschule (nicht in der Oberklasse)
werden läßlich beaufsichtigte ArbeiUslumlen
abgehalten , wie überhaupt der Unterricht auf denselben
Grundlagen wie der des Paedagogiums aufgebaut ist.

Schulgeld : I. Realklassfen : 240 Mk. jährlich.
II . Oberklasse : 480 Mk.

Alles Nähere durch den Prospekt , der auf Wunsch
unberechnet zugeschickt wird . Anmeldungen für das
neue Schuljahr werden schon jetzt angenommen.

IHrektor B r ackemann , Ludwigstraße 70.

Jagd -Verpachtung.
Samstag , den 7 . Avril , nachm ttagS 2 Uhr wird

die Jagd in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk der Ge-
markung Jrantenbach nach den am 15. Marz offen ge¬
legenen Bedingungen auf hiesigem Gemeindehaus noch¬
mals vervaditet . 26WD

Frankenbach , am 31. März 1917.
Der Jagdvorsteher.

Schneider,  Bürgermeister.

Zigaretten
direkt von der Fabrik

»» Orlglnalprelxea
200 Ztgar #tk Klflinv . 4,8 41 .69
400 .. „ 3 .. 2.30
10« . . . . 3 .. 2. 50
10« . . . , 4,2 „ 3. 20
100 . . 6.2 „ 4. 69
Versand nur gegen Nach¬
nahme von 100 Stück an.
7i/iäPPPnprima Qualitäten v.
fcl̂ rrcM  100 b . 200Mk . p . Mille

CälaeDss Haus Zigarettealabfik
ü . m. r». H.

KÖLN,  Ehrenslrasse 34.
Telefon A 9068. [* ‘D

Gasspariierde
Gaslampen

empfiehlt [owo®
in grvffer Auswahl billigst

Justallalious 0)eschästJ.
UiUdwigstraße 40.

Johannis- und
Stachelbeeren

Himbeeren , Mirabellen -,
Reineclauden , Zweticheu »,
Acviel - und Birn -Hoch»
stamme und Zwergobst
empfiehlt Chr . Pfeiffer,
Schiffenberger Weg 30. l« ?

Siahlwarerl-
Schleiferei

mit elektrischem Betrieb.

b . itistü.
Bleustadt 15 . 1168

empfiehlt 12646

in bester Qualität
8. H. Sondheim

Mord -An ?age 11.

Vorschriftsmästige

Bezugsscheins
Alu. DI  2718

Buchdruckerei J . Weinert,
Neueuweg 9. Jerusvr . 216.
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